
„Meın Gott, CS ıst doch
Fluss! Sollten WIr ıhn nIC
schutzen? Was waren WIr denn
ohne ıhn?”"
Sylvie Shaw

Der Brisbane Rıver schlängelt sich miıtten durch die Hauptstadt VOoll Queensland
Schlammbraun ist seiıne Farbe, es ist Ja e1iINn idefluss, gesäaumt VON Mangroven
und en Regenwaldbäumen 1n den Aufßenbezirken der Stadt In der Innenstadt

zunehmend überschattet VOI Hochhäusern und anderen Wohngebäuden,
CNg aneinandergebaut, da viele Leute sich eine Anbindung den uUuss und einen
Blick auis Wasser wünschen. Allerdings hat das erlangen, nahe USs
eben, andere, unertreuliche Folgen gehabt. Die überstürzte Stadtentwicklung
hat eliner welträumigen Rodung der Auenlandschaft entlang des Flusses
geführt, emerkbar 1mM WIe auch tromau{fwärts Das Auswirkun
SCcH aut die Wasserqualität 1 UuSsSs und ebenso ssabwärts 1n der Moreton
Bay, einer UuC. die bekannt ist für ihre elp Dugong und childkröten
populationen.
Dieser Artikel‘ g1bt einen Einblick 1n die Eriorschung der Wahrnehmungen und
des rlebens der Flussanrainer des Brisbane River. In qualitativen Interviews m1t
AÄAnwohnern vıer verschiedenen Orten entlang des Flusses (auf dem Lande,
Stadtrand, 1n der und der üste) wurden die Menschen aruber eiragt,
WAas der UuSsSs ihnen edeute Ihre Aussagen werden klassiniziert und 1mM komple-
ACI, facettenreichen Beziehungsgeflecht mıiıt der Wasserstr. und der Natur 1mM
Allgemeinen verortet. Darın zeigen sich die Wechselwirkungen zwischen physi
schen, sensorischen, ognitiven und spirıtuellen Erfahrungen miıt den kulturellen
Vorstelungen VO  = USSs als der Lebensader des USs nsgesam wurden
vierzig Interviews geführt, die Einstelungen der Anwohner Z uss,
selner mgebung und Wasserqualität untersuchen und subjektives
Erleben der Verbundenhei uch der spirıtuellen Verbundenhei m1t dem
Lebensraum okumentieren Die Beiragten wurden mittels eines repräsen-
tatıven Auswahlverfahrens geiunden Dem Alter ach rangleren S1Ee VON bıs
itte 7 9 mehr als ZWel WaäaTen christlich (anglikanisch, atholsc.
päÄngstkirchlich, nlıert und mormonisch), die Prozent ekannten sich
„keiner Religion”, die Übrigen gaben all, bruchstückhafte Kenntnisse anderer
Religionen und Glaubenseinstellungen besitzen.



EeMO. DIie Studie baut auft einer irüheren Forschungsarbeit VON M1r auf, ın der die
Wasser

zeichne
Verbundenher der Menschen mı1t Meereslandschaiten Zın und 1n der eLIWwas ZU

Ausdruck kam, Was ich „tiefblaue Relig1on” die Anerkennung einer heili
en

CI Beziehung zwischen Mensch und zean und das 1J1eie mpänden eliner
erantwortung ür das Meer .1

Wasserbeziehungen
egenwärtig 1Dt 1n ustralhen wen1g Forschung ber die gesellschaiftliche
und spirıtuelle Verbindung Wasserläufen; S1Ee eschran sich VOT allem auft
den psychosozialen und spirıtuellen Wert VOIl Flüssen und Wasserscheiden ın
Queensland.“ Die örtlichen Studien ZuU symbolischen der Flüsse konzen-
trmerten sich 1mM Wesentlichen auf Themen, die miıt der Ureinwohnerschaft 1n
usammenhang stehen.> In dem Maßiße jedoch, w1Ie Fragen der Wassersicherheit

edeutung gewinnen, entstehen zunehmend Forschungsprojekte ozlokul
urellen Verständnisweisen der Wasserstraisen 1ın Australien SOWIEe 1n Übersee 4
Wasser ist die Essenz des ens Es efßt durch den menschlichen Örper
ebenso W1e durch den Örper der Erde Es STe eline ue. der ein1gung, der
Heilung und der ommunikation mi1t dem Göttlichen dar Nach Symbo
siert „Wasser | die Summe der Möglic  eiten: ist fons et 07190 Quelle und
rsprung], das Reservoir aller Möglic  eiten der Existenz |«5 Im Flieißßen des
Flusses wird Wasser oder, WIe SsagT, „lebendiges Wasser“ einem
gehe  en ‚ymbo. des ewigen Lebens, der Fruc  arkeit und der Erneuerung.
Wasser ist en wesentlicher Teil des Gottesdienstes:; eliner der nterviewpartner,
ein Buddhist, sagte, dass Wasser „deine Siünden aDWäaASsSC Wır en auch eine
Zeremonie die Geister des Flusses Hür die Geister des Flusses IHUSS

sorgen.“ Eın Mitglied der Unilerten Kirche sprach ber die Rolle des assers be1
der auie und sah den USsSs als „lebendig“ A, als einen 5 Lebens“. Und
jügte hinzu: „Wiıe jede Wasserstralie ist der uUusSs für unbestimmte Zeıt dem
Missbrauch und der Misswirtschaft der Menschen ausgeliefert. ber wachen

aufi und ändern angsam uUuNnseTeN tu

Annäherungen e den Fluss

Diese Studie gyeht davon dUuS, dass beschleunigte ntwicklung, Bebauungsdichte,
ökologische elastung und SC Lebensweisen miteinander die Fähigkeit
der Menschen einschränken, sich ZU Uuss 1n Bezlehung setzen Doch auch
WE S1Ee den USs vielleic N1IC. mehr oft besuchen WI1e 1n den Jahren ihrer
Kindheit, edeute ihnen 1immer och eLtwas nabhängig VOIl Alter oder Ge
chlecht erklären viele der nterviewten, dass der USsSs e1InNe wichtige Rolle 1n
ihrem Leben spielt. Aanz gleich, ob S1€e erst kürzlich ZUSCZOBCI oder schon
Jang]ährige Anwohner Sind, ob S1Ee uUuSss en oder miıt dem „  T . der



lokalen Fähre, auf dem UuSsSs ZUTel und ach Hause jahren, ob S1Ee den UuSsSs Sylvie Shaw

regelmäßig aufsuchen oder selten die allermeisten stimmen darın überein,
dass der uUuSsSs 1n ihrem en eline wichtige Rolle splelt oder gespie hat 1ne
der nterviewten, die 1n einem Apartment mıiıt Blick auf den USs lebt, erklärt:

„Der USS ist en wesentlicher Teil meines ens. Ich habe ich INn Brisbane und den
USS vertie ist wunderschön hier Ich 1ebe CS, orgen aufzuwachen und das
Leben auf dem USS beobachten, die 0O0OTe und die ständige ewegung des
menschlichen TreibensE€S, IDas ich [ue, hat mıt dem USS un

Der USSs ist auch zentral für die Gesundheit des asserscheidengebiets und des
Sees, der ussabwärts liegt, doch WenNnn die nterviewten ber den uUuSsSs sprechen,
Sind N1IC. Fragen der Ökologie oder des B1otops ema, sondern ihre tieie
persönliche Verbundenhei miıt dem Wasserweg. S1e reden VON ihrer J1e 7A30

USs und dem beruhigenden und edvollen Gefühl, das ihnen chenkt Er
ist e1in 0 „UI meditieren, Freunde effen, und auch eın 1INnn Gemei1in-
schaft splelt e1Ne Rolle“ Sie erwähnen, WI1e STOLZ S1Ee auft den USSs SINd, WwI1e der
UuSss S1e spirituell zentriert, bevor S1e Kirche gehen, WIe S1e dazu eErmMu
ber en nachzudenken, und WI1e S1e ZU uUuss 1n Beziehung stehen als
einem Teil VOIl es Schöpfung. 1ele der nterviewten, ungeachtet ihrer reli
x ösen Änsichten, nspirlert der USSs spirıtuellen Gedanken S1e verwenden
vielleıc keine explizit relig1öse oder spirıtuelle Sprache, ihre Erfahrungen
beschreiben, ber S1Ee etonen oft selbst etwas erstaun die Stärke ihrer
Verbindung und das tiefe Gefühl, das diese hervorruft „ S ist ELWAS, das ich N1IC.
gul erklären kann  “ Ss1e, oder:
„Es ist elne Meditation, gylaube Sylvie Aaw unterrichtet ImM Fach Religionsstudien derich
Der USSs ist e1INn Anlass, die

Universität Von Queensland. hre Forschungsinteressen
lıegen Schnittpunkt Von Religion und Ökologie. S/e

Schönheit der Natur wahrzunehmen WIr| einem Forschungsprojekt mit, das die Finstellun-
und der Welt en  en Das 1st die gen der Menschen gegenüber Wasserstraßen IM Südosten
ngelıner katholischen Aktivis Von Queensland untersucht. Veröffentlichungen Deep

Blue. Critical! Reflections Nature eligıon and Watertın Sozlale Gerechtigkeit: (hg. Z miıt Andrew Francıs, Identifying,
„Wenn ich ich überfordert fühle, gehe Communicating and Integrating S0cIa! Considerations nto

Future Management Concerns In nshore Commercialich oft shazıteren oder rudern, sehr früh
orgen. Ich glaube, der USS und Fisheries In Coasta! Queensland (Zus. miıt elien Johnson

und Wolfram Dressler, 207 1} Anschrıift The University ofdie grofßartigen en Bäüäume Ifer Queensland, Schoo! of History, Philosophy, elıgıon andAaDen In schwierigen /eiten In meiInem CIasSSICS, Forgan Smith Bullding, Office 326, Brisbane ST
Leben eine enge meiInem eigenen UCIGO, OLD 407/2, Australien
Gefühl für Friede und Innere Stäarke bei F-Maiıl sy/vie.shaw@ug.edu.au.

An diesen ziehe ich mich
ZUTÜCR, ennn ich nach Trost suche und
ich aufbauen lassen will.



IThema Eın anderer Beiragter Sa: AIcH y]laube, ich waäare N1IC. g, WE ich N1IC
Wasser

zeıiıchne
uUuSsSs Uüschen yınge Das ware chlecht für meın Wohlbefinden zumindest

y]laubt meılne Tau das  6 In eliner geschäftigen Stadt WIe Brisbane m1t ihreren
rasanten Nn  icklung und der entsprechenden Reduktion VON Grünanlagen bie
tet der UusSs einen der Entspannung; die dort verbrachte Zeıit wird als
therapeutisch, heiter und beschaulich mpfIunden Der USsSs gılt als ‚Lebens
spender“ und „Ddeelenbalsam  6M 1n einem spirıtuellen Sinn, als e1in 0 99
immer etwas 1DL, dem sich ireuen kann  “

Der Forschungsstand
Dıie orschung arüber, welche mgebung Menschen persönlic als aufbauend
empiänden, ze1gT, dass S1e natürliche mgebungen einem eDbDauten Umield vorzle-
hen, VOTI allem des Erholungswerts, den diese bieten.© Das Erleben einer
natürliche Umwelt, VOT allem VOIl sthetische Orten WI1e dem Brisbane River,
hat positive Auswirkungen auf die Gesundheit, das Wohlbefinde und die
Lebensqualität. Es hat physische, emotionale und psychische Vorteile, eine
Verringerung VON ess und geistiger Ermüdung‘, eiIn gesteigertes Geifühl des
Friedens und des Neuwerdens und eine erminderung VOIl Stressoren, WIe S1e miıt
Armut und Wohnraumdichte 1n inners  tischen Lagen einhergehen.® In Studien
Z spirıtuellen Erleben VON Naturräumen, VOT allem VOoONn N1Ss und geble
ten, erıchten die Auskunitspersonen VOIN einer tieferen Verbindung Gott oder
einem Sinn die Iranszendenz Jense1ts des Selbst ° Dieser auch
VON Forschungen ZUU Erleben 1 Wildiusslandschaften bestätigt; S1e dokumen
tieren Gefühle der und des Staunens, Wertschätzung der Naturschön
heit, Ng des Gleichmuts SOWI1E wachsende orge angesichts überhand
nehmender Bebauung und ihrer uswirkungen auft UuSsSs und Umgebung.*°
DIie meılisten Studien ber die Wechselwirkungen VOIL piritu und aturerlie
ben beziehen sich auft Naturlandschaften, N1IC. auft urbane Räume Zeıt, die 1n der
ireien Natur verbracht WIr| Tördert die physische, emotionale, intellektuelle und
moralisch-spirituelle Entwicklung:1, und S1Ee ist eine He persönlicher Ver:
änderung und Erkenntnis.1% Allerdings warnt der Öko-Psychologe (ı reen-
WAY davor, dass Naturlandschaften durch ihre Überbeanspruchung
Schaden nehmen könnten.1> Wenn Naturlandschafiten als ÖOrte der persönlichen
Veränderung yeNutzZt werden, esteht die Gefahr, dass S1e einem welteren
oNSsUumMgu werden, WenNnn ihre Nutzer sich cht zugleic für die I,  ung VOIL
Naturlandschaften und für die Selbsterhaltung einsetzen. Das ist ein Rat
echten Zeit 1ne mögliche Konsequenz könnte darın egen, die Stadtlandschaft
HEeUu beleben und „remystinizieren“. Randy Haluza-DelaySCVOT'

m die zu ' remuystifizieren muüssen IMr zuerst die Vorstellung aufOrechen, AaSS
mıt atur immer majestätische erge und UNDer. alder gemeint SInd. Die Welt
der atlur existiert auch IM Alltagsleben der Stadtbewohner, und die Wildnis INn der

RSS



Sylvie Shawunmittelbaren Wohnumgebung warte: auf hre Erkundung M Der erste Schritt ZUT

Remystifizierung deratlur esteht infach darin, sSich geENaUET umzusehen. “14

Von einer der beiragten Flussanwohnerinnen wurde dieser Rat ernst
Miıt eliner Neigung PAgahecll Religlosität beteiligt S1e sich beiten
Regeneration des Flusses und genießt C  9 den TOmM des Lebens entlang des
Flussu{fers beobachten

S qibt eiIne Strecke USS, Man QanZ nahe aIıns Wasser herankommen hann
1: Da ıst eine mıt Felsen, die In den USS hinausragen, und NACAMILLAGS
sSind da immer Kormorane, Möwen und andere Ögel, die Fische fangen, sSich ausruhen
und hre Flügel trocknen. Ich habe eInen Pelikan gesehen und staunfte darüber, WwIeE
eit er den USS hinaufgeschwommen oder geflogen Sern musste. Ich eltere da
manchmal hinunter, betrachten, WwIe der USS vorbeizieht Dieser Flecken rde

nahe Wasser cheint eine heilige eele aben Ich tauche mMmeiIne Füße INS
Wasser manchmal Rnabbern Rleine Gußbys meinen en und ich mache mMIr
edanRken über die ungeheure Welt unterhalb der schimmernden erJiache des Tus
S:es5. Sind da uUullennalie Vielleicht Zackenbarsche”? Bei Sonnenuntergang ist das ern
feuerrotes Wunderlan Die Flamme der untergehenden Sonne shiege sich auf dem
USS und originellerweise In den Glasscherben, die Teenager nach heißen heimlichen
Treffen hier hinterlassen AaDben 6

Es liegt eın Zauber auft dieser Flusslandsch: selbst miıtten Lag UZa
elay behauptet, dass das „Remystinizieren der Stadt“ solche Erlebnisse
ermöglicht, WIe S1Ee diese Beiragte schildert Solche Erfahrungen, Sal CI, „rufen
ein Gefühl das under wach und | machen uns auimerksam die
Geheimnisse vertrauter Ding  “ SOgal die gylitzernden cherben be1 Sonnenun-
tergang Solche Erlebnisse fördern „eine 10008  en Sensibilität für einen
und verbinden 1 Bewusstsein die Selbstsorge mi1t der orge die umgebende
menschliche und nicht-mensc Wel . Die erringerung VON rünilächen
kann sich darum aus eliner Perspektive des Mitgefühls einen au das
Wohlbefhinden elner Gemeinschafit auswirken. Und tatsächlich SiNnd Ja er 1n
dieser Fluss-Stadt rünflächen und Bäume bedroht.

Wahrnehmungen Von Veränderung entlang des
Flusses
Das olzen VON Bäumen, vermehrten Wohnungsbau atz chaffen,
STEe 1n völligem Kontrast den Erfahrungen der ersten Siedler, die VOIl der
Üppigkeit und Fruc  arkeı des Flusstals mi1t tieister ertüllt WaTliell

Sie empfanden es als einen „wahrhaftigen Garten Eden“ 15 John Oxley, eliner der
Irühen Entdecker, beeindruckt VOIll der Schönheit des Tals, VON der
Farbenpracht und Vielfalt des Pilanzenreichs, dass „C>S ihm den tem nahm“



Thema. Von den resigen Bäumen ngen Lianen und Kletterpllanzen 1n jeder denkba:
Wasser

zeiıichne
161 KForm, Geweihfarne Tausenden Raum mıt den wilden Passıions-
blumen Über die besonders dunklen, grünen PalmentTelder und Riesenfarnwälderen
waren hier und da die zarten arben tausender TC  een ausgestreut. Und auft

liılıendem UuSsSs selbst gylitt eys Boot durch Milliionen rosaroter und weißer Wasser-

Im Gegensatz dieser berauschenden und überwältigenden CANhonner sagte
e1ne nterviewte, WeNn eutzutage Menschen 1n den USs elen, „würden S1e eine
Hepatitis-B-Impiung brauchen”, we1l das Wasser einen verschmutzten Eın
druck mache. S1ie sSEe1 ber die Veränderungen, die S1Ee 1N den VEISANSCHECN
LUÜNIzie Jahren miterlebt habe, doch erichte S1E davon, sich machtlos lühlen,
irgendetwas LUn können, dem Niedergang Einhalt gebieten Sie ergeht
sich 1n Erinnerungen ihre Kindheit, als S1Ee uUuSsSs und die eute

den Flussifreibädern strömten, die ZU. Schutz Haıle VOIN Zäunen UMNSC-
ben WaIielll uch e1in anderer langJ]ähriger Anwohner erwähnte den es
enhnaıen als ELWAaS, das fürchten Wi  9 aber Iügte hinzu, als erhätten
S1Ee sich gegenseltig aufgestachelt, bis ıtte des Flusses schwimmen.

NS gad Immer Bullenhaie IM USS. Das sind sehr aggressivVe stum  asige Haie, die
Jjetz dafür berüchtigt sind, In den Kanälen der Goldküste /einem Gebiet üudlich vON

NSOaANeun reißen und manchmal auch Menschen. Als Rleine Jungen forder:
Ien IMr einander heraus, nachts DOM Ponton für die Wasserskifahrer In den USS
;pringen und his In die Maitte des Flusses hinaus- und wieder zurückzuschwimmen. Es
WT, als würde Man ılbers Wasser gehen oder, In meiInem Fall, übers Wasser Tennen

Er ist immer och eın tieirelig1öser atho und betrachtet den USSs weiterhin
als esXE chöpfung. Es MaC ihm Freude, VON selinen ndheitsabenteu

erzählen. Er wuchs ın den 1950er Jahren auf, und

ON lebten damals ndstreicher In Hültten USS; die auf Pfählen rrichtet
und hatten wacklige Öölzerne Rampen, die ihnen hinaus  en SIe banden hre
Teinen Ruderboote diesen Rampen fest und lebten davon, 1SC und Krabben
fangen ir Jungs dachten, sel ustig, nachts heranzuschleichen und Steine auf die
Hüttendächer werfen, die 0O0O0Tle loszubinden und davonzulaufen. Unnötig
AaSS die davon qQgar NIC. erbaut $ weshalb SIEe UNsSs manchmal abpassten,
Jangen versuchten oder UNs davonjagten Es assıerte UNs kaum etwas, 1l SIE
MeISTENS DON ziemlich schlechtem USE.: eIrunRkRen

DIie Landstreicher und die Anlegestellen SInd schon lange VO  z uUuss verschwun-
den, aber eS fehlt uch noch etwas anderes. In den VEISANSCNHNEN Tünt Jahren habe
ich ein1ge Zelit damıt verbracht, die och verbhlılebenen en unverflälschter Natur
entlang des Flusses 1n meinem Viertel erkunden. er kommen 1Ur selten
hierher Kleine er besuchen diese Auenwaldlandsch.:  en vielleiıc miıt ihren
ern, aber ich sehe selten ereeroder Teenager beim Radfahren, ern



Sylvie Shawauf Bäumen, Fischefiangen oder Herumstromern. DIie Mehrheit der eute sind
Erwachsene, die ihre un ausführen, Sport reiben oder infach dasıitzen und
das Wasser betrachten Die Ireie Natur cheint zumindest 1mM städtischen Raum

eın für Erwachsene se1in oder Erwachsene miıt sehr kleinen ndern,
und die Kindheitsabenteuer, die die nterviewte ECNOSSECI, Sind fast verschwun-
den oder VOI zahmeren Erlebnissen YSeTZT worden: 1n manıkürten Par.  agen,
Einkaufszentren oder nNter Computerbildschirmen.‘
In ustralien nımmt, WIe auch anderswo, die Zeıt, die 11 Freien verbracht wird,
beständig ab und durch auslıche Erlebnisse, oft Erlebnisse Aaus zweıter
Hand, rsetzt Diese Verlagerung hat wichtige uswirkungen auft die körperliche
und geistige Gesundheit SO Spricht Z eisple die australische Gesundheits
politik VON der Notwendigkeit erforschen, welche Eingriismöglichkeiten be
stehen, siken usammenhang miıt Alltagsstress vermindern?®, wäh
rend verschiedene 1N- und ausländische Studien zeigen, dass die Verbindung Z
natürliche Umwelt WIe z eiInem USs positıve Prognosen die
Gesundheit und das ohlbefinden rlaubt und zudem och spirituell bereichert
und die Persönlichkeitsentwicklung stärkt. 19 1ne spirituell erfahrene Musikerin
bringt das gut ZUuU AÄusdruck, indem S1Ee den UuSSs als Metapher verwendet und
die Drehungen und Wendungen 1n ihrem eigenen Leben mıt den mäandernden
ewegungen des Flusses und dem Gezeitenstrom vergleicht.

HCN weiß, ich empfJinde eine starke Verbundenheit mıt Wasser, und ich werde Uunruhig,
enn ich ange auf dem Land festsitze. Ich hin ern sensibler und gefühlsbetonter
ensch, undInden USS besänftigen und TOSTeEeN anz Anlich wIie INn meiIner
eigenen Persönlichkeit Rann hbeim USS ange TecRen des sanften, ruhigen
1e’sens geben, ann aber plötzlich auch heftige Biegungen und Kehren mitten auf
dem Weg

Die edeutung des Fließens des Flusses wurde auch VOIlL einem arrer der
Unierten Kirche kommentiert Er beschrieb die Bewegung des assers als „Me
tapher tür Gott, die, WIe Gott selbst, alle Worte übersteigt.“

Neue Beziehungen luss urc Engagement
füur den Iuss
Die Verbundenhet der nterviewten m1t dem UuSsSs ist offensichtlich. Wie der
uUuss den Rahmen ihrer Identität oder Wäas S1e empiinden, WEn S1e
Wasser kommen, ist ür ein1ge VON ihnen VOIl äulserster Wichtigkeit. Daraus
ergl sich die nächste rage Wiıe ämen S1e damıt zurecht, WE der uss
umkippen oder sSein Wasser 1n gravlerender Weise verseucht würde? In den
en mancher ware das „WI1e eın Todesfall 1n der Familie“, S1e würden se1n
Absterben betrauern. EK1In Umwelterzieher klagte „Ich hätte das Gefühl, als ware
da eline Leere oder eın Loch 1n meiınem Leben.“ Andere meıinten, S1e würden den



Thema uss vermıssen „wle einen ten Freund“. Ihre orge den USs hat ein1ge der
Wasser nterviewten veranlasst, sich Fluss-Schutz-Projekten anzuschließen, die die

zeichnet Neubepilanzung der Uier miıt einheimischer ege  on SOTgeN und die och
en stehenden aume VOT Wohnbauprojekten schützen, welche miıt 9  1C. auf den

uUsSs  D (und SORar miıt „Flussblicken”) werben. Die beiım Fluss-Schutz ven
zeigen eine schwelende Wut auf das, Was S1e einen allgemeinen ange
erantwortung den uss, die Versc  utzung und den Nra en Einer
sah den USSs eine Zukunft als eine VOIl Hochhäusern {ilankierte Wasser-
strecke,eneine andere esthielt: „Wir abDen eın ©C es chöpiung
herabzusetzen.“ Diese Ansicht wurde VON mehreren der nterviewten A Aus
druck gebracht, und WEn auch cht alle den uUuSSs als ein relig1öses ‚ymbo.
sehen, erkennen doch viele AIl, dass eine spirituelle oder besondere Würde VO  Z

USs ausgeht 1ne andere Beiragte, die sich selbst als „gefiallene Katholik1
bezeichnet und ihre Beziehung USs als „Spirituell” ansıeht, erläutert,
WaTl ul S1e sich den Fluss-Schutz engaglert:

„Flüsse sind In der Tat das Iut des ens. SI1Ie sind elwas WE die Arterien UNSeTes

ndes, und SIe bringen Leben SIe machen tatsächlic. Leben erst möglich Ohne
gesunde Flüsse werden wr Rein sauberes Trinkwasser aben Wenn INUan Reinen
gesunden USS hat, hat Man Rein gesundes Wasser Dann werden Ökosysteme
omugrunde gehen, und das, Ja, edeute: Tod. Ich enke, der größte eın sind
die Menschen INn ihrer Ignoranz.

Solche Gefühle der €  ückung angesichts der Gesundheit des Flusses und der
olle der Menschen, die die TODIeme verursachen, S1Nnd weıt verbreıtet. nsge
samt esteht jedoch en allgemeiner ange Achtsamkeit den uss, seine
Gesundheit und Wasserqualität. Wissenschaftliche Studien ber den UuSsSs und
die umliegenden Gewässer 1mM iudosten VOIl OQueensland ZCUSEN VOIN den en
der Wasserstrafßen. es veröffentlicht die wissenschaftliche erein1gung
Healthy aterways einen Bericht ber die äche, Feuchtgebiete und Flüsse der
Region.“0 Im 2011 erhıelten die Gebiete 1 Wassereinzugsgebiet des BTrIS
bane Rıvers Bewertungen VON ( bis F, Was eline mittelmälsige bıs mangelhaite
Wassergesundheit anze1igt Im egensa dazu blicken ein1ge der nterviewten,
die ber den Gesundheitszustan: des Flusses N1IC escnel! WI1SSen, optımı
SC aul die un des Flusses „ES 1st schon mal schlechter gewesen”,
S1e und welsen VOT allem auf das Vorkommen VOIl ennaıjen hin, das S1e
einen ator Flussgesundheit en inige kommentieren die braune
Farbe des Flusses und wünschen sich, ware klar WwI1e irüher. S1e scheinen
cht WISSen, weilche uswirkungen die Jahre der odungen, des Ausbaggerns
und der Veränderung der Biotope auft die einstmals klaren Bassıns en, miıt
denen der Uuss durchsetzt
Wenn ich miıt anderen USs Z Unkratjäten unterwegs DIn, eiffe ich auft
elne ökologische Achtsamkeit diesen Denenige, der die Lan  Q
schaiftspilegegruppe einberulft, sa mMIr, wIl1e entscheidend 1ST, einen grünen



Sylvie ShawKorridor für die Little TOWN Birds („kleine braune Vögel”, kurz LBB genannt)
aufrechtzuerhalten DIie LBBs verschwinden immer mehr, weil sS1e ihre Blotope
verlieren und VOI wilden Tieren, insbesondere VOoOIl wildlebenden zen, angegrif
ien werden. „FÜür die groisen öge 1bt die yroßen Bäume, ber en das
Unterholz eingebü und MUusSsSenN erneuern.“
Andere sprechen VOIl der Bedeutung der sozlalen Kontakte, die ihnen das Enga:
gement die Flussufer-Instandsetzung verschafft, ein Gesichtspunkt, der auch
VoNn ForschungenZ ireiwilligen Umweltengagemen bestätigt 21 DIie Nter-
vewten sprechen davon, dass die 1tarbeı ihre Lebensgeister wiledererweckt,
ihnen TOoODleme WIe Depression und Einsamkeit anz  ämpien, und
S1e veranlasst, die SC Luft kommen und sich öÖrperlic etätigen
Und als 1 Hintergrund gerade eine Kirchenglocke SC  a mer einer der
rer  gen, nominell e1in Anglikaner, „Dies hier ist meıne Kirche.“
Verbreitet untier den Flusspülegern ist auch ein Ge{fühl der Gegenseitigkeit 1n
dem, WwIe der uUss ihnen Engagement 1ıne der Jüngeren Freiwilligen
sagte IMır

„Die alte Dame Brisbane kann Aig sSermn und MUSS sich heine ZU großen Sorgen
machen über den Abfall ihren Ifern Ich bin fast jeden Tag hier, mache sauber und
stufze es urecht. Hier liegen Coladosen, Fast-Food-Verpbackungen, Angelschnüre,
Plastiktüten, Saftflaschen und Aluminiumfolie herum. Ich raume die inge WEY, die
NIC: ierher gehören; und dafür ringe ich Inge, die hier alz Sind: Setzlinge für
Bäume und frischen Kompost aUs MeInem en Ich ıwpürde hier niemals die Wildtiere
storen; ich SILZeEe NUr hier und hewundere S1Ie AUsS respektvolle: Distanz, aber ich ringe
immer MeInNe Freunde mıil, die mMIr Gesellscha eisten. Unser Verhältnis ZU  I USS
eru qganzZ auf Gegenseitigkeit. Ich weiß, ennn dieses beständige eben und Nehmen
nicht existierte, würde ich NIC: In diesem Übermaß elohnt werden, TTz ich erfahre.
AÄAm USS kann Man Erleuchtung finden

Diese Vorstelung eines Öko-Altruismus 1st untier den Fluss-Freiwilligen sehr
gangız Sie abDen sich eine Fluss-Ethos und eigen gemacht und
ın ihren eDeNnNsSs eın Fluss-Bewusstsein aufgenommen. I3G Biotop-Pilegerin
Elan Shapiro ist der AumHassung, dass Menschen, Wenn S1Ee einmal hbeiten
Wiederherstelung des es beteiligt Sind, nicht ein Wohlgefühl erleben,
weil S1e miıt Gleichgesinnten verbunden Sind, sondern auch selbst durch ihre
Verbindung miıt der atur erneuert werden %2 Shapiro STEe fest, dass die ıtar.
beit Umweltschutzmafßnahmen „1N den Menschen spontane tieie und bleiben
de Veränderungen hervorruifen kann, eINSC elines Gefühls der Würde und
der Zugehörigkeit, elner Toleranz der Vielfalt und einer nachhaltigen öÖkologi-
schen Sens1ib  “ Sich die Natur kümmern elner Herzensangele-
genheit, und aut Shapiro „verlieben“ sich die rer  gen oft 1n die Örte, die
S1Ee sich kümmern.



emMO Fıne Fluss-EtiketteWasser
zeichnet
en Wie miıt der Natur und miıt dem UuSsSs umgehen, o} N1IC 1n elner

mwelte seinen Ausdruck nden, sSsondern uch ın einer Umwelt DZW. Uuss
e’ einem Verhaltenskodex, der Respekt den UuSsSs iordert, 1n der
olinung, dass sich die orge den UusSss 1n der Taxis manifestiert Diese
Achtsamkeit könnte welıteren  ckelt werden eiıner „Charta der Flussfür
sorge”, einer Selbstverpflichtung der Anwohner ZU. Einsatz die Gesund
heit und das en des Flusses DIie Charta könnte auch erganzt werden Von

Bildungsprogrammen und Veranstaltungen, die sich den UuSsSs und die
Verbindung der Menschen ihm drehen Der uUuSss StTe bereits 1 Mittelpunkt
bei den Feuerwerksieierlichkeiten Silvesterabend und en des
alljährlichen Fluss-Feuer-Festivals Frühjahr. Letzteres hat elne der nNter
viewten eine Zalz besondere edeutung:

„Der USS symbolisiert für ich Veränderung und UCRRENT einer friedvollen
Verfassung. In der Fluss-Feuer-Nacht habe ich en ind geboren Im Jahr davor habe
Ich auf den Klippen, die auf den USS hinausschauen, geheiratet. Das War eın
lebensveränderndes Ereignis, symbolisiert Veränderung und eDbu

Erzogen als konservative stin, empäÄnde die Beiragte „beinahe Ehrfurcht“
den uss

S qgibt eINne Lebenskraft, die es durchströmt, das 16 Ohristi Es geht DVON Gott
UUS, und ennn das NIC: UNC. es hindurchginge, annn würde es aul
zerJatten

azı

DIie Wahrnehmungen und Erfahrungen der nterviewten zeigen eine J1eie Nähe
ZU Brisbane River, die be]l manchen 1n en des psychischen und spirıtuel-
len Wohlbehndens ihren Ausdruck Dieser kurze Überblick ber die Hor:
schungsarbeit den Beziehungen der Menschen miıt dem uUusSs möchte deutlich
machen, dass mehr Studien ber die Werte gebraucht werden, die die „Flussbe-
nutzer“ miıt dieser bedeutenden Wasserstraße und miıt anderen Wasserläufen 1mM
Uud0Oosten VOIl Queensland verbinden: Wie nutzen S1e diese Örte, Was rleben S1Ee
dort und WIe sehen S1e die Zukunft der Wassers  en 1mM Lichte des anhaltenden
andels der Umwelt?

Ich bedanke mich bei der Universität VON Queensland ihre Unterstützung meılner Studie
und bei Dr. Michael Pearce eine Hilfe bei der Forschungsarbeit.
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